
///// U n s e r  s e l b s t v e r s tä n d n i s

Das Klinische Ethikkomitee der Alexianer Krefeld 

GmbH ist eingebunden in die Wertevorstellun­

gen und den Dialog der Ordensgemeinschaft 

der Alexianerbrüder. In ihrem Leitbild ist „ein 

respektvoller, partnerschaftlicher und vom 

christ lichen Grundverständnis geprägter Um­

gang mit den uns anvertrauten Menschen“ als 

Basis unserer Arbeit genannt.

Dem Klinischen Ethikkomitee der Alexianer 

Krefeld GmbH gehören Mitarbeiter verschiede­

ner Berufsgruppen und Fachgebiete an (Ärzte 

aus Somatik und Psychiatrie, Pflegekräfte, 

Sozialarbeiter, Seelsorger, Verwaltungsmitarbei­

ter, Mitarbeiter der Eingliederungshilfe, Migra­

tionsbeauftragte, Patientenfürsprecher und ein 

Rechtsanwalt).

 

klinisches ethikkomitee
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/////  Ansprechpartner
 Vorsitzender des kek dr. kai engelbrecht, 

 Chefarzt Klinik für anästhesiologie und intensivmedizin

 stellv. Vorsitzender des kek dominik Winkes, 

 assistent der Pflegedirektion 

 stellv. Vorsitzende des kek suada sehovic,

 fachkrankenschwester Psychiatrische tagesklinik

/////  kontakt
 über die telefondurchwahl (02151) 334-0 erreichen sie  

 den Empfang des Krankenhauses. Von dort wird an das  

 diensthabende mitglied des KEK weitervermittelt.

Unterstützung bei ethischen Fragen
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„Nicht schaden, Fürsorge, Au-
tonomie und Gerechtigkeit sind 
die Prinzipien, auf denen unsere 
Ethikarbeit aufbaut.“

suada sehovic, 
stellv. Vorsitzender des KEK

„Ethikberatung hilft mir, bei 
kontroversen Einschätzungen 

einer Situation den Patienten-
willen zu beachten und dabei die 
ärztliche Fürsorge nicht aus dem 

Blick zu verlieren.“
dr. Kai Engelbrecht, 
Vorsitzender des KEK



Nicht immer ist klar, 

welcher Weg unter den 

gegebenen Vorausset­

zungen der richtige ist. Es 

bestehen scheinbar nicht 

zu lösende Konflikte des 

eigenen Gewissens.

///// Welche Fragen können sich stel-

len?

» Mein Angehöriger ist schwer krank, wird nicht 

mehr gesund und ich glaube, er leidet. Ich 

möchte ihm ein würdevolles Sterben ohne  

lebensverlängernde Maßnahmen (z. B. künst­

liche Ernährung, künstliche Beatmung, Reani­

mation) ermöglichen. Ist das richtig?

» Zwangsmaßnahmen entsprechen nicht unse­

ren christlichen Werten der tätigen Nächsten­

liebe. An einem bestimmten Punkt müssen sie 

sein, um den Patienten vor allem vor sich selbst 

zu schützen. Welche Maßnahmen sind noch 

zu verantworten?

» Mein Angehöriger hat eine Patientenverfügung. 

Seine kürzliche Äußerung in der Situation der 

schweren Erkrankung widerspricht jedoch den 

Inhalten dieser Verfügung. Was soll ich tun?

» Die Angehörigen wünschen aus religiösen 

Gründen einen Verzicht auf weitere Therapie. 

Kann ich dem entsprechen, obwohl es mit 

dieser Therapie größere Chancen auf eine 

Besserung gibt?

Tue ich 
das 

Richtige? 
Das Klinische Ethikkomitee (KEK) leistet Hilfe zur 

Orientierung, um in diesen Konfliktsituationen 

zu einer „guten“ Entscheidung zu kommen.

///// Was ist klinische ethikber a-

tUng?

Ethikberatung im Krankenhaus ist ein Ansatz 

zur weiteren Verbesserung der Qualität in der 

Patientenversorgung. Die moderne Medizin stellt 

Behandlungsteams, Patienten wie auch Ange­

hörige immer häufiger vor schwierige ethische 

Fragen. Unterschiedliche Wahrnehmungen 

führen zu Wertkonflikten und Unsicherheiten 

in der Behandlung, auch bei der Betreuung von 

Menschen, die sich ohne Hilfe im Leben nicht 

mehr zurechtfinden.

In diesen Fällen bietet das Klinische Ethik­

komitee (KEK) seine Hilfe an. Es unterstützt Rat 

suchende Personen (Ärzte, Pflegekräfte, Patien­

ten, Angehörige) in einer Konfliktsituation. Den 

Mitarbeitern bietet das KEK die Möglichkeit, eine 

Orientierungshilfe für die eigenen Entscheidun­

gen einzuholen.

Patienten gibt das KEK zusätzliche Sicherheit, 

dass ethische Fragen in den Einrichtungen der 

Alexianer Krefeld GmbH ernst genommen wer­

den. Zugleich soll die Patientenperspektive bei 

ethisch anspruchsvollen Entscheidungen in der 

klinischen Versorgung weiter gestärkt werden.

///// Wa s  m a c h t  d a s  k l i n i s c h e 

e t h i k - ko m i t e e ?

» Klinische Ethikberatung in schwierigen Entschei­

dungssituationen (z. B. Ethische Fallberatung),

» Fort­ und Weiterbildung in Fragen der Klini­

schen Ethik,

» Entwicklung ethischer Leitlinien bei wieder­

kehrenden ethischen Problemfeldern.

///// W i e  l ä U F t  e i n e  e t h i s c h e  Fa l l -

b e r at U n g  d U r c h  d a s  k e k  a b ?

Eine Fallberatung wird in der Regel von mindes­

tens drei auf diesem Gebiet geschulten Mitglie­

dern des KEK durchgeführt. Sie stehen bei Anfra­

gen aus den Einrichtungen der Alexianer Krefeld 

GmbH kurzfristig zur Beratung zur Verfügung. 

Ziel der Ethikberatung ist es, in schwierigen 

klinischen Situationen die Entscheidungsfindung 

zu unterstützen. Dabei bemüht sich das KEK um 

einen Konsens. Die Entscheidung verbleibt stets 

beim Behandlungsteam und den Patienten bzw. 

ihren Angehörigen oder Vertretern.

„Als therapeutisches Team diskutieren wir unter Mitwirkung 
geschulter Moderatoren intensiv über die Vorgehensweise in 

einer individuellen Patientensituation.“
dominik Winkes, 
stellv. Vorsitzender des KEK


